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Die Pastoralbriefe des Munsterer Fürstbischofs erganzt durch TE Statusberichte, In de-
Christoph Bernhard Aalen 0—-I1 He  $ der Fürstbischo{f über die seelsorgli-
1n Verbindung mi1t den bischöflichen chen Zustände selner 10zese nach Kom
Lageberichten den aps un! dem Bericht Eerstatier. uch diese exie tellen
lTestament des Bischofs. OmMentlert wertvolle Quellen Iur die Zeıt der kirchli-
un hrg O1S Schröer, Munster chen ErNeUErUNgG 1ImM Bistum Munster GdAr
(Aschendor{f) 1998, Z 487 SB mehrere Am Ende der akribisch kommentierten
S/w Abbildungen, geb., ISBN 3-402- Edition, deren Beginn ine umfangrei-
03988-5 he, sehr inTormative Einführung mıiıt e1-

116 ausgezeichneten Lebensbild des als
Dıie Pastoralbriefe Christoph ernhards „Kanonenbischof“ In die Geschichte eIN-

VO alen gehören den hochrangigen COAdNSCHCH Oberhirten sStTe (2-51) 1st
Geschichtsquellen der Katholischen Re- erstmals das Testament VO  — Galens verol[l-
form un Gegenrefiormation 1mM Bıstum fentlicht, das die kirchlich-religiöse Re-
Munster. Wile hundert Jahre UV'! der formtätigkeit als JeIistes Anliegen dieser
Erzbischof{f VO. Mailand, arl Borromaus herausragenden Bischo{fsgestalt zeıg
O-1 584), wandte sich uch alen mıiıt Dem lateinischen lext 1stNn seiner De-
diesen Hirtenbriefen direkt den Klerus sonderen geschichtlichen Bedeutung iıne
un das olk S1€e wurden aut der jahrli- deutsche Übersetzung beigegeben.

HAas bleibende Verdienst Fürstbischo{fhen Frühjahrs- un: Herbstsynode 1m
Dom Munster VOL den Vertretern des Christoph Bernhards VO. alen, der ın die
CHiTi6. un Kuratklerus verlesen und C1I- Reihe der großen Reformbischö6öfe In der
strebten nach den grundstürzenden Um- Reichskirche des Jahrhunderts eINZU-
brüchen der Reiormationszeit ıne grund- ordnen un In einem Zug mıiıt Dietrich VO  _

Ferdinand VO  5 Bayern,egende Erneuerung 1m €e1s des Konzils Fürstenberg,
VO  - 1en Diese grolsartigen, durch meh- Franz ilhelm VO  . Wartenberg, Johann
TK Abbildungen illustrierten Zeugnisse Philipp VO chönborn der Ferdinand
der Seelsorge vermitteln en ditferenzier- VO  - Fürstenberg nennen ist, darf 1n der
tes Bild der kirchlich-religiösen Lage un Tatsache gesehen werden, daß A der

Kirche VO  - Munster die tridentinischender bischöflichen emühungen, den Nie-
dergang autfzuhalten un 1ın den Geme1ln- Reformvorschriften nicht uletzt durch
den wieder geordnete Verhältnisse seine auf den Diözesansynoden verkün-
schaflfen deten Pastoralbriefe weitgehend verwirk-

Sehr hilfreich für den Zugang den In licht un auft se1ine Weise exponlerter
lateinischer Sprache abgefalsten Briefen Stelle SA Überwindung der durch die Re-
sSind die Kopfregesten, iın denen der Tormation ausgelösten schwersten Krise
die westfälische Kirchengeschichte 1mM Re- der Kirche 1n Deutschland wesentlich bei-
formationszeitalter ochverdiente Her- getragen” hat ®
ausgeber jeweils den Inhalt der 45 Oku- München Manfred Heım
mente skizziert. Dıie Pastoralbriefe werden

Neuzeıt
Der Pıetismus IN seiner europäischen und AaUs sechs europäischen Ländern e

ßBereuropäischen Ausstrahlung. Suomenkıe- stalteten Kolloquium. Skandinavlen be-
stimmt den Band mıiıt über der Halfte des1Se€E Hivistelmät. Hrg Von 'ckO Laıine

BT SuomMen Kirkkohistoriallisen Seuran Umfangs DIie Ausblicke auf russisch- und
Toimituksia 157 Veröffentlichungen griechisch-orthodoxe Bereiche, auf SUud-
der Finnischen Gesellschaft für KTr st-Europa un: auft die USA weiten den
chengeschichte E3 elisinkı (Suo- Horizont un: wecken uch Aa hiler
L11C  3 Kirkkohistoriallinen Seura SO- vorhandener Lücken 1m vierbändigen1993 IT dencletas Historlae Ecclesiasticae Fennica Pietismus-,Handbuch‘
1992 Z DrOSCH.. Abb., ISBN 951 - Wunsch nach weılıterem Zugang den
9021-57-6 Quellen ange Definitionsfragen „Pıe-

t1ismus“ werdenA pragmatische, den
Der vorliegende Band verdankt sich Quellen folgende Zurückhaltunga

dem anläßlich des >50jahrigen Jubiläums SEr Eine gEWISSE forschungsgeschichtli-
der Uniıversita Helsinki mıit 1 1 Autoren che Selbstüberschätzung gelegentlich
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auf. er die internationalen 11 Dıe Gottinger theologische Habilita-
mensionen des Piıetismus unbekannt tionsschrı bringt einen wesentlichen
wWI1e manchmal scheinen soll, noch be- Beıtrag ZU Verständnis der Auslegung
: INa  — speziell mıiıt dem Blick auf Liv- VO  - Gen In Herders exegetischem
and ıne . Jerna Incognita”, WI1e€e Wall- Hauptwerk Alteste Urkunde des Menschenge-
Ian me1ılnt (S 343 das Quellenmaterial schlechts 1774-—76) OfHenbar aus einem
der schönen Darstellung der Beziehung verbreiteten Milsverständnis der ntientto0-

Spener Johann Fischer 1st nicht 1L  - Herders heraus hat CS In der for-
NECU, und die Quellen Johann Ja schungsgeschichtlichen Rückschau die
cob Schütz In diesem Zusammenhang Herder gewöÖhnlich einen vorwiegend as-

Hans Schneider (Marburg enNnl- thetischen Zugang ZU en Testament
ec SC  1e  1C 1st der ökumenische bescheinigte me1lst 1m cNatiten der viel
Pıetismus 1wa [1UL Samuel Urlspergers weniger zentralen Abhandlung Vom €IS;
in vorliegendem Band N1C vorkommend der Ebräischen Poesıe 1782-—-87) gestanden.

uch VOTL dem ihm geltenden Samme!l- ordnet diese lediglich als 1ne Neubear-
band VO  3 1996 wiederholt bearbeitet WOTI- beitung des alteren Werkes eın (16  —
den, DIs hin umfangreichen Quellen- Fur das Verständnis der Altesten Urkunde
editionen ın den USA durch Fenwick Jo- stellt das Werk 1n einen breiteren Rah-
1165 L11} AA den Voraussetzungen VO  vn Her-

Insgesamt ber 1st der Band iıne wichti- ers Genesis-Exegese echnet (Kap L,
Dn Veröffentlichung mıit höchst ADFECHCH- 48) „Dıe rage nach einer Orientalischen
den tudien: ob S1€e quellenkundlich ott- Poesie im poetologischen ruhwerk  u“
fried Arnolds „Unpartelische Kirchen- Hıer bespricht außer Iruhen Manu-
un Ketzer-Historie“ weiter erhellen, ob skripten SA rsprung VOoO  _ ichtung die
S1IE In einer uzıden ‚Case udy einem Literaturfragmente 1n und Auflage, die
Zinzendorischen Katechismus die rage Krıitischen Wälder und VOT allem die wichti-
nach der Einheit VO  an lutherisch un refior- C erstmals 1993 gedruckte Rigaer and-
miert thematisieren, obD Paracelsus, Ste- chrift her dıe erstien YTKUNden des mensch-
phan Praetorius artın Statius un J0- Ilichen Geschlechts Kap I1 9—85) refie-
hann TN! In den Blick kommen. Dıies rliert als welıltere Voraussetzungen die VOIL-
immer uch inter-regional zugespitzt ze1g hergegangene exegetische Bearbeitung
L1UFr die Ergiebigkeit olcher zielgerichte- der enes1is nach den Gesichtspunkten
ter Quellenstudien. Freilich vermilst [la  5 Geschichte (Grotius .8 Wissenschaflit
einschlägige Namen W1e Salemann, Blan- Burnet u.a.), Kommentare (  ericus,
ckenhagen, Saeverus u bDer uch Calmet), ichtung (Lowth a.) Das
durch den Pıetismus In KonftÄlikte geratene me1lste 1st gut bekannt, wenigsten
Gestalten (<J: Folcher, Gg Schilling, wohl Lowth’s spezielle Vorarbeit für Her-
Theodor Kruger). Dals viele Reprints und der, die nicht L1UT den hebräischen poetli-
bibliographische Hılifsmittel verschwiegen schen Parallelısmus etr sondern uch
werden, 1st 1ın einem Internationalität seine Wertung atl eXxXte als poetischen
strebenden Werk bedauerlich. Eın das Per- USdTuUuC einer Urc die Bewunderung
sonenregister flankierendes Sachregister der Schöpfung, durch geschichtliche Hr-
der eiINn ausführlicheres Inhaltsverzeich- fahrung der prophetische Inspiratione
N1Ss waren hilfireich SCWESCH.: religiösen Einsicht (8

Dıe 1n diesem Fall weder dem Rezensen- Kap 111 (86-—1 30) g1ibt 1ne ausführliche
ten, noch der Redaktion der ZKG anzula- Darstellung VO  } Humes religionskriti-
stende reichlich spate Anzeige vorliegen- scher Zurückweisung der biblischen 4ra-
den Sammelbandes mOge mancherorts dition, den B.(wiıe schon 1mM Untertitel
dem Werk doch noch die ihm gebührende gezelg als den eigentlichen Diskussions-
Auimerksamkeit zukommen lassen. pariner Herders ansieht. iIne u  C:

rlangen ZetrıcCı Blaufuß TE1tLEeTE Darstellung VO dessen wohlbe-
kannten Auffassungen allerdings not1g
WAar, MUu bezweilelt werden, und Zweiflel
entstehen uch angesichts seiner isolier-
ten Herausstellung, enn 1st 1L1UTL ein,

Christoph Bultmann Dıe hiblische Urge- WE uch besonders ekannter spater
schichte IN der Aufklärung. Johann OE Erbe der deistischen 'adıt1on, der deren
fried Herders Interpretation der enesI1is religionskritische rgumente noch eiIn-
als Antwort auft die Religionskritik 1)a- mal zusammenftaßt. Be1l ihm finden sich
VvIid Humes, Tübingen LGB Mohr zudem etwa mıiıt dem Rückgriff auft die
au Siebeck 1999, L DA B Geb antiken Philosophenschulen die typl-
ISBN 3- 6 - A4F164:24 schen Denkansätze der Humanısten. Ge-


